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Htoi-Äted

2ich. roie fcheene ijî der Kîonat Klaie,
2lber, o roie trifte ift die ßihe.
Klit der Örühlingskühle ift's oorbeie,
2Senn ich jeht auf heipen Sänken phe.

Clnd im Saumbluft fchmel3en die ©edanken,
Clnter 3oldenröcken gleiten Ceiber

Örühlingsroehen macht die Sinne kranken,
Klunter fchreiten hochbefchuhte 223eiber.

3a, roie foll man da noch bangen,
2Senn der Klaien und die füpen ôrauen
Go ooll Giebe dürfendem Serlangen
2in dem Geben hangen? 2Inatol

in neuer HeufraUtâtet>erle$un00?pro£e0
Gin Schrei des Gntfehens geht durch

die Slätter der Sreffe unferes Candes.
Gine neue Keutralitätsoerlehung Gin
hoher Seamter, ein Klitglied der Kegierung
unferes Gandes, der oft ©elegenheit hat,

fremden Attachés 3U begegnen, foll oon
einem Attaché einer kriegführenden, uns
benachbarten Klacht gebeten roorden fein,
ihm mit3uteilen, roelche Seit es fei. Siefer
hohe Seamte foll darauf fofort die ge-
roünfchte 2luskunft gegeben haben (allerdings

unerhört! 2lnm. d. Ked.), ftatt dap
der hohe Seamte 3uerft die Sundesoer-
fammlung 3ur Sitjung über die Grroägung
der ©eroährung fraglicher 2luskunft
einberufen hätte. Sum mindeften hätte doch

der hohe Seamte den 2ittaché einer dem
andern Attaché gegnerifchen Klacht auf-
fuchen und demfelben ebenfalls fagen
follen, roelche Seit es ift. 3er Satbeftand
rourde natürlich fofort ruchbar. Schon ge-
fchmol3ene oder 3um mindejten roeip-
glühende Satrioten, deren ©efühlsfubftan3
fremdnational oder parteirot oerfärbt, glauben

nun, ihrer höchften Sflicht genügen 3U

können, indem fie diefe Keutralitätsoerlehung
der breiteften Oeffentlichkeit in Seitungspapier

feroieren und dabei die 2ibfehung
der gefamten Kegierung, oom Sundesprä-
fidenten bis 3um Sortier, und des gefamten
ßeeres, oom ©eneral bis 3um frifchgemu-
fterten Kekruten, oerlangen; fogar das
Kanonenmaterial foll umgefchmol3en roerden.

3er Sundesrat fieht pch alfo ge-
3roungen, den fehlbaren Seamten dem

Kriegsgericht 3u überroeifen. 3er Sro3ep
foll im Schrourgerichtsgebäude in Sürich
ftattfinden; das gan3e ßeer mit fämtlichen
Spe3ialroaffen, mit Ginfchlup des Schühen-
bataillons 6, roird mobilipert 3ur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung roährend der 21b-

roicklung des Sro3effes; die Seoölkerung
Sürichs roird eoakuiert und die ßäufer um
das Schrourgerichtsgebäude im Umkreis
oon einigen hundert 2ïïetern niedergelegt,

Schühengräben roerden gegraben, Stachel-
drahtoerhaue errichtet, das gan3e Sorgelände

unterminiert und die umliegenden
ßügel und Serge befepigt. Gin Pändiger
Ôeueroorhang durch 2lrtillerie und Sperrfeuer

durch Klafchinengeroehre und Infanterie

foll die ©efahr eines 2lttentats oder

pöbelhafter 2lusfchreitungen roährend der

Serhandlungen ausfchliepen. Sutrittskarten
3U den Serhandlungen, die natürlich öffentlich

geführt roerden, erhalten nur diejenigen
Serfonen, die kalte und heipe Souchen und
Söder in allen 2Särme- und Kältegraden
oor der S°li3eikaferne durchgemacht und
überlebt haben. 3er roirkliche Seitpunkt
der Serhandlungen kann natürlich erp nach

einigen Serfchiebungen feftgepellt roerden,
da die ©efundheit der Seugen, Serteidiger,
Angeklagten, Unterfuchungs- und ©rop-
richter durch die langen Sorunterfuchungen,
Serhöre und den neuerlichen Sierauffchlag
pchtbar gelitten hat.

2Bir pnd gefpannt auf den 2lusgang
diefes Sro3effes, deffen Sragroeite das

Schickfal gan3 Guropas bedingen kann,
und gehen mit den Cefern unferes Slattes
einig in dem 2Sunfche, das Serhängnis
möchte noch diesmal oon unferem Gande

abgeroendet roerden. arolus

Die drei îttaddjen
Gs gingen drei Klädchen roohl auf die 3agd,
3en Klann 3u erjagen, den pe erdacht.
Sie roaren nicht älter, als 3roan3ig kaum,
3a hatten die drei einen feltfamen Sraum.

3ie Grfte:
2Tlir nahte mit Sporren und Ôederbufch
Gin Srin3> der roard mein ©emahl,

hufch, hufch!
Sie Sroeite:

Gin Kabob erbat meine ßand, er fchaff,
So fchrour er, den ßimmel mir hier,

Piff, paff!
Sie Sritte:

2Tîich roählte 2ldonis, da er mich fah,
3ch rourde Kladame 2Idonis, trara!

* *

So lagen pe da und fprachen, die drei,
3a rannten drei roackere 2Tlänner oorbei.
2lch, kein 2ldonis, kein Kabob, kein Srin3,
Sie drei? 2llte [Jungfern geroorden pnd's.
ßufch, hufch! Siff, paff! Srara! sr. saun

?lpl)ortenten
Slut, Gifen und öeuer roiegen fchroerer

als neutrale Öriedensoorfchläge.
*

Tertius gaudens: Ser Armeelieferant.
**

Sämtliche Gebens- und Sedarfsmittel
haben aufgefchlagen, nur die Klenfchen
haben einen Kursftur3 an pch felbft erlitten.

fiermann Gtraehl

$eldpo|1k<Êpifïel
(lnem Sreunde In 2Ieutrallen)

Kanonen bellen durchs blühende Cand

heut' gehst du gewiss im neuen Gewand
(ich platz' schier aus Heid) spazieren
und bist nun wieder verliebt und jung
und greifst vor ïriibjabrsbegeisterung
zu konventionellen ulanieren.

Und fühlst dich verteufelt fromm und rein,
als ob ein goldbronzener heiligenschein
dein räudiges Raupt umstrahle,
als zogst du der Seele, zerknittert und kraus,
den alten sündhaften Jldam aus

mit deiner alten Schale.

Du fühlst dich gewiss auch dazu noch frei

von allem Krieg und Kriegsgeschrei
üielleicht nur, bei CUeîn und Crubel

denkst du in deinem neutralen Uerstand:

Bekäme Guropa ein neues Gewand;
was wäre das erst für ein Jubel!"

21. onrad Sanftegg, Seiunsdraufjen

Sic
223ir roaren bei Srofeffor %. eingeladen.

21ber roir hatten roohl geraupt, dap roir
nicht mit knurrendem Klagen erfcheinen
durften, roeil die Sortionen jeroeils nicht

für junge 2Bölfe bemeffen roaren. Gs

gab Sratroürpchen. Gin unfchuldig
Studentlein oom Cande, geroohnt, ergiebig
3U fchöpfen, langte gleich 3roei diefer Kriegs-
roürpchen heraus, fodap keines mehr auf
der Slatte blieb, als die Keihe an den lehten
der Geladenen kam. Sas Seroierfräulein
roar in fchrecklicher Serlegenheit, die der

ßerr Srofeffor jedoch bald bemerkte.
Gr roandte pch an die ©efellfchaft mit den

2Sorten: Gntfchuldigen Sie, meine
ßerrfchaften, aber es mup einer der ßerren
3 roei 2Bürpchen genommen haben!"

2lemllius

Druckfehler
Sarüber befragt, roohin pch ihr Sruder

nach der 2lffäre geroendet habe, erroiderte
Klothilde: Gr pht auf einer Ôarm in Guba
und taut Sabak." a.m.

t>taßf<t)
21.: Scheuplkh, roie dick unfer Kegipra-

tor allmählich geroorden ift.
S. : cJaroohl, die reine Kegi pertonne.

21. Gt.
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können in den Buchhandlungen und Kio$k$ bezogen werden. ~~

Maî-ào
Ack. wie fckeene ist der Monat Maie.
Aver, o wie triste ist à Kitze.

Mit oer Srüklingskükie ist's vorbeie.
Wenn ià jetzt aus beißen Bänken sitze.

«Und im Baumblust scbmelzen die Gedanken.
«Unter Doldenröcken gleiten Leiber
Srüblingsweben macbt die Sinne kranken.
Munter scbreiten bocbbescbubte Weiber.

Ia. wie soll man da nocb bongen.
Wenn der Maien und die süßen Srauen
So voll Liebe dürstendem Berlangen
An dem Leben bangen? zwox»

Ein neuer Neutralitätsverletzungs-Vrozeß
Ein Scbrei des Entsetzens gebt durcb

die Biätter der Presse unseres Landes.
Eine neue Reutraiitätsveriehung ll Ein
boker Beamter, ein Mitglied der Regierung
unseres Landes, der ost Gelegenbeit bat.

fremden Attacke? zu begegnen, soll von
einem Attacke einer kriegsübrenden. uns
benacbbarten Macbt gebeten worden sein.

ibm mitzuteilen, welcbe 55eit es sei. Dieser
bobe Beamte soll darauf sosort die ge-
wllnscbte AusKunst gegeben baben (allerdings

unerbört! Anm. d. Red.), statt daß
der koke Beamte zuerst die Bundesver-
sammiung zur Sitzung über die Erwägung
der Gewäbrung sraglicber AusKunst
einberufen bätte. Bum mindesten bätte docb

der bobe Beamte den Attacke einer dem
andern Attacke gegneriscken Mackt aus-
sucken und demselben ebenfalls sagen
sollen, welcbe 5Zeit es ist. Der Tatbestand
wurde natllrlicb sosort rucbbar. Scbon ge-
scbmoizene oder zum mindesten weiß-
glübende Patrioten, deren Gesüblssubstanz
sremdnationai oder parteirot oersärbt. glauben

nun. ibrer böcbsten Pslicbt genügen zu
können, indem sie diese Reutralitätsverletzung
der breitesten (Zessentiicbkeit in Jeitungs-
papier servieren und dabei die Absehung
der gesamten Regierung, vom Bundespräsidenten

bis zum Portier, und des gesamten
Keeres. vom General bis zum srisckgemu-
sterten Rekruten, verlangen: sogar das
Ranonenmoteriai so» umgescbmoizen werden.

Der Bundesrat siebt sicb also

gezwungen, den seblbaren Beamten dem

Rriegsgericbt zu überweisen. Der Prozeß
so» im Scbwurgericbtsgebäude in Zürick
stattfinden: das ganze Keer mit sämtlicken
Speziaiwassen. mit Cinsckiuß des Sckühen-
bataillons 6. wird mobilisiert zur Ausrecbt-
erbaltung der Ordnung wäbrend der Ab-
wickiung des Prozesses: die Bevölkerung
Züricks wird evakuiert und die Käuser um
das Scbwurgericbtsgebäude im »Umkreis

von einigen Kundert Metern niedergelegt.

Sckllhengräben werden gegraben. Stockei-
drobtoerbaue erricbtet. das ganze Borge-
iände unterminiert und die umliegenden
Kügel und Berge befestigt. Ein ständiger
Seuervorbang durcb Artillerie und Sperrfeuer

durcb Mascbinengewekre und Infanterie

so» die Gesakr eines Attentats oder

pöbeiboster Ausscbreitungen wäbrend der

Berbandiungen ausscbiießen. Zutrittskarten
zu den Berbandiungen. die notüriicb össentiicb

gesübrt werden, erbaiten nur diejenigen
Personen, die kalte und beiße Doucben und
Bäder in allen Wärme- und Rältegraden
vor der Polizeikaserne durcbgemacbt und
überlebt baben. Der wirklicbe Zeitpunkt
der Berbandiungen kann natüriick erst nack

einigen Berscbiebungen festgestellt werden.
da die Gesundbeit der Zeugen. Berteidiger.
Angeklagten. «Untersucnungs- und Groß-
ricbter durcb die langen Boruntersucbungen.
Berböre und den neuerlicben Bierausscbiag
sicbtbar gelitten bat.

Wir sind gespannt aus den Ausgang
dieses Prozesses, dessen Tragweite das

Scbicksai ganz Europas bedingen kann.
und geben mit den Lesern unseres Blattes
einig in dem Wünscbe. das Berbängnis
möcbte nock diesmal von unserem Lande
abgewendet werden. Carà

Die örei Maschen
Es gingen drei Mädcken wobl aus die Iagd,
Den Mann zu erjagen, den sie erdackt.
Sie waren nickt älter, als zwanzig kaum.
Da batten die drei einen seltsamen Traum.

Die Erste:
Mir nakte mit Spörren und Sederbusck
Ein Prinz, der ward mein Gemaki.

kusck. busck!
Die Zweite:

Ein Rabob erbat meine Kand. er sckass'.

So sckwur er. den Kimmei mir bier.
Piss. paff'-

Die Dritte:
Mick wäbite Adonis, da er mick sab.

Ick wurde Madame Adonis, trara!
» »

So lagen sie da und spracken. die drei.
Da rannten drei wackere Männer vorbei.
Ack. kein Adonis, kein Rabob. kein Prinz.
Die drei? Alte Jungfern geworden sind's.
Kusck. busck! Piss. pass! Trara! sr. saust

Aphorismen
Blut. Eisen und Seuer wiegen sckwerer

als neutrale Sriedensoorsckiäge.
» »

l'ertlus xauäevs: Der Armeelieferant.

Sämtlicke Lebens- und Bedarssmittei
baben ausgesckiagen. nur die Menscken
baben einen Rurssturz an sick selbst erlitten.

kZermann Straenl

Zelopoft-Epistel
(Einem Sreuncle In Neutralien)

Kanonen bellen äurch; blükenäe Lanä

beut' gehst äu gewiss im neuen «Zewanä
(ich plat?' schier aus Neiä) späteren
unä bist nun wieäer verliebt unä jung
unä greifst vor Trübjabrsbegeisterung
?u konventionellen Manieren.

llnä Mist äich verteufelt fromm unä rein,
als ob ein goläbronziener beiligenschem
äein räuäiges baupt umstrable,
als sogst äu äer 5eele, zerknittert unä kraus,
äen alten siinäkakten Mam aus

mit äeiner alten Schale.

Du tüblst äich gewiss auch äa?u noch frei

von allem Krieg unä Kriegsgeschrei
vielleicht nur, bei Äein unä Trubel
äenkst äu in äeinem neutralen (lerstanä:
keka'me Curopa ein neues «Zewanä;

was vâe äas erst kür ein ^ubel!"
2l. ConrocI Äanflegg. Beiunsâaufzen

Sic
Wir waren bei Prosessor A. eingeladen.

Aber wir batten wobl gewußt, daß wir
nickt mit knurrendem Magen ersckeinen
dursten, weil die Portionen jeweils nickt
sür junge Wöise bemessen waren. Es
gab Bratwürstcken. Ein unsckuidig
Studentlein vom Lande, gewobnt. ergiebig
zu scköpsen. langte gieick zwei dieser Rriegs-
würstcken keraus. sodaß keines mekr ous
der Platte blieb, als die Reibe an den lehten
der Geladenen kam. Das Seroiersräuiein
war in sckreckiicker Beriegenbeit. die der

Kerr Prosessor jedock bald bemerkte.
Er wandte sick an die Gesellsckast mit den

Worten: Entsckuidigen Sie. meine Kerr-
sckasten. aber es muß einer der Kerren

zwei Würstcken genommen baben!"
AcmMus

Druckfehler
Darüber befragt, wobin sick ibr Bruder

nack der Affäre gewendet babe. erwiderte
Matbiide: Er siht aus einer Sarm in Euba
und kaut Tabak." 21, s>.

Drastisch

A.: Sckeußlick. wie dick unser Registra-
tor allmäblick geworden ist.

B. : Jawobi. die reine Registertonne.
21, Sl.

Cmnlnummem à Nebekpalttt" -° zo
können in aen vuedbantllungen unâ Wsk§ bezogen mrà
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